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MEDIENMITTEILUNG 
 

Hiestand mit dem Tierschutzpreis 
«Goldenes Ei» ausgezeichnet 

 
 
Die Bäckerei Hiestand Schweiz AG wurde heute in Paris mit der Auszeichnung 
«Goldenes Ei» geehrt. Die internationale Nutztierschutzorganisation Compassion in 
World Farming CIWF und der Schweizer Tierschutz STS würdigten damit an der 
Preisverleihung auf dem Eifelturm in Paris die Verdienste der Schweizer 
Niederlassung von Hiestand, ausschliesslich Schweizer Freilandeier für ihre 
Backwaren zu verwenden. 
 
Eier stecken in vielen verarbeiteten Nahrungsmitteln, zum Beispiel im Frühstücksgipfeli. 
Viele Produzenten verbrauchen dafür billige Industrieeier aus Käfigbatterien – zum Nachteil 
für Millionen von Legehennen, welche ein kurzes, erbärmliches Leben fristen. Nicht so der 
Backwarenhersteller Hiestand. Das Unternehmen ist dem Grundsatz seines ehemaligen 
Firmengründers Fredy Hiestand treu geblieben und verwendet für seine Produkte in der 
Schweiz ausschliesslich Freilandeier. Etwa 40’000 Hühner gackern, scharren und picken 
fröhlich in Freilandhaltung herum und legen ganz nebenbei jährlich noch rund zehn Millionen 
Eier, welche bei Hiestand in Form von so genanntem Flüssigei zu Backwaren verarbeitet 
werden. 
 
Dass Tierschutz bei einer Firma dieser Grösse mit allein 1’000 Mitarbeitenden in der 
Schweiz so konsequent berücksichtigt wird, ist angesichts des knallharten Preiskampfes auf 
dem Markt alles andere als eine Selbstverständlichkeit. Der Schweizer Tierschutz STS hat 
deshalb zusammen mit der internationalen Nutztierschutzorganisation Compassion in World 
Farming CIWF heute Mittwoch die Hiestand Schweiz AG für diese Leistung mit dem 
«Goldenen Ei» gewürdigt. Für die Preisverleihung bedankte sich Peter Zehnder, Leiter 
Marketing: « Dass HIESTAND das Goldene Ei gewonnen hat, ist für uns eine ausserordent-
liche Freude und Bestätigung unserer erfolgreichen Marketingstrategie in der Schweiz.» 
 
An dem feierlichen Anlass wurden weitere europäische Firmen ausgezeichnet, welche Eier 
aus tierfreundlicher Haltung verwenden. Europaweit werden nach wie vor über 225 Millionen 
Legehennen in Käfigen gehalten. Während in der Schweiz die Käfigbatterien für Legehennen 
schon 1991 abgeschafft wurden, gilt dieses tierquälerische Haltungssystem weltweit bis jetzt 
leider immer noch als Standard. 
 

Mehr Informationen zur Auszeichnung «Goldenes Ei» finden Sie unter 
www.thegoodeggawards.com 
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